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	Zusammenfassung: Qualitativ hochwertige und leicht zugängliche Daten bilden eine wichtige Grundlage für einen effizienten Staat und eine moderne Gesellschaft. Zudem können sie viele Verwaltungsvorgänge vereinfachen. Die Bereitstellung offener Verwaltungsdaten (Open Data) bietet einen hervorragenden Hebel, um die Entwicklung ländlicher Räume voranzutreiben. Im Fachforum wurde zunächst ein Überblick zu grundlegenden Aspekten, Herausforderungen und Potenzialen von Open Data in ländlichen Räumen gegeben.
Im Rahmen der BULEplus Bekanntmachung “Land.OpenData – Ideenwettbewerb” wurden acht Kommunen von einer unabhängigen Fachjury für ihre innovativen Projektideen zur Nutzung offener Daten ausgewählt. Das BMLEH unterstützt die Weiterentwicklung der Ideen. 
Im Rahmen des Fachforums stellten die Kommunen ihre Projektideen vor und die Parlamentarische Staatssekretärin Martina Englhardt-Kopf überreichte die Förderbescheide.

	Nummer: 12
	Titel des Fachforums: Digitale Räume: Mit OpenData ländliche Regionen gestalten-von Ideen zu Projekten
	Veranstalter: Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH), Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung (KomLE) in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)
	Mitwirkende: Fachbüro Land.OpenData (Fraunhofer IESE, SPRINT), Kommunen Land.OpenData
	Inhalt der Diskussion: Frau Englhardt-Kopf unterstrich in ihrem Eingangsstatement den grundlegenden Mehrwert von Digitalisierung und Open Data für ländliche Räume hin zu gleichwertigen Lebensverhältnissen in Stadt und Land. Sie hob hervor, dass qualitativ hochwertige und leicht zugängliche Daten wesentlich dazu beitragen, Transparenz zu erhöhen, bürokratische Prozesse zu vereinfachen und damit auch das Vertrauen zwischen Verwaltung und Zivilgesellschaft zu stärken – und so Heimat mitzugestalten. Zugleich sei es wichtig, analoge und digitale Formate miteinander zu verzahnen, um Raum für neue Ideen und Lösungen zu eröffnen.
Wie vielfältig der Einsatzbereich von Open Data in ländlichen Räumen ist, zeigt sich dann an den Ideen der Modellkommunen:

Open_Data_Lake Dörentrup: Wissensströme für eine digitale Gemeinde: In einer offenen und strukturierten Datenablage sollen regionale Datenquellen zusammengeführt, kategorisiert und so eine nachhaltige digitale Infrastruktur geschaffen werden.

UKOD-WK – Umsetzungskonzept Open Data im Wetteraukreis: 
Im Projekt soll ein Konzept zur Umsetzung von Open Data unter Einbindung der 25 kreisangehörigen Kommunen erarbeitet werden, um sich neben einer Datenstrategie einen Überblick zu verschaffen, wie und welche Daten bei den Kommunen und der Kreisverwaltung vorliegen. 

Dein Dorf – Deine Daten – Transparenz, Innovation und nachhaltige Dorfentwicklung durch offene Daten in Bernkastel-Wittlich: 
Mit einem Umsetzungskonzept soll ein Dorferneuerungs-Portal geschaffen werden, um die digitale Transformation des analogen Dorferneuerungskonzeptes voranzutreiben. 

Haushaltsdaten meets SDG – Transparenz und Nachhaltigkeit im Amt Hohe Elbgeest: 
Eine verständliche Aufbereitung kommunaler Haushaltsdaten und deren Verknüpfung mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der UN-Charta soll die Transparenz und Bürgerbeteiligung erhöhen.

RTS-Graph – Rothenburg ob der Tauber: 
Die Stadt Rothenburg ob der Tauber erarbeitet ein Umsetzungskonzept zur Nutzung aller touristisch relevanten Informationen für die Gäste der Stadt.

Haaner SC-Basis: 
Im Umsetzungskonzept ist die Erprobung smarter Füllstandsensoren für öffentliche Mülltonnen in der Stadt Haan auf Basis von LoRaWAN-Netzen geplant.

OpenData.Lab.Herzberg;
OpenData.Lab exploriert Möglichkeitsräume der Datennutzung für die Verwaltung und die Zivilgesellschaft. Die Datenschätze werden bezüglich Datenqualität und -vollständigkeit sowie rechtlicher Rahmenbedingungen überprüft, veredelt und Möglichkeiten der Auswertung und Visualisierung werden sichtbar gemacht.

	Inhalt der Diskussion 2: Merzenich im Wandel – Open Data als Schlüssel zur Dorfentwicklung der Zukunft: 
Vorhandene Datenbestände sollen systematisch geordnet werden, um bedarfsgerechte Entscheidungen innerhalb der vom Strukturwandel betroffenen Gemeinde zu unterstützen. Dadurch soll die Transparenz erhöht und gleichzeitig die Bürgerbeteiligung gestärkt werden.



	Textfeld 9: Für die acht Land-OpenData Kommunen startete mit der Bescheidübergabe die eigentliche Arbeit. Die Vorhaben haben in diesem Jahr Zeit, ihre Konzepte zur Nutzung offener Daten voranzutreiben und somit einen weiteren Schritt in die digitale Zukunft zu gehen. 
Am nächsten Tag trafen sich die Projektverantwortlichen gemeinsam mit Mitarbeitenden des KomLE und von Fraunhofer IESE und SPRINT (Fachbüro Land.OpenData), für einen Auftakt-Workshop. In Kleingruppen und im Plenum erarbeiteten sie verschiedene Fragestellungen, etwa zu Zielen, projektrelevanten Akteursgruppen und Herausforderungen während der Projektlaufzeit. 
Im Februar treffen sich die Projektvertreterinnen und -vertreter zu insgesamt vier Online-Workshops wieder, um noch mehr Wissen rund um offene Daten zu erlangen und für ihre Konzeptentwicklungen zu nutzen. 
Zum Ende des Projektjahrs werden die Kommunen ihre Konzepte vorstellen. 

	Weiterführende Unterlagen: Weiterführende Informationen zu Land.OpenData und zu den Kommunen finden Sie hier: https://land-zukunft.de/aktuelles/news-und-events/neuigkeiten/landopendata-bescheiduebergabe/


